
des ehemaligen US-Präsidenten
Donald Trump und des russischen
Angriffskriegs gegen die Ukraine
mitmehrerenSicherheitsherausfor-
derungen konfrontiert. Europa soll
militärisch unabhängiger werden.
Kubilius wird voraussichtlich eng

mit der Estin Kaja Kallas zusam-
menarbeiten, der von der Leyen in
ihrer neuen Kommission den Be-
reichAußen-undSicherheitspolitik
zugewiesen hat. Mit Dan Jørgensen
hat die Kommission zudem auch
zum ersten Mal einen Kommissar
für Wohnen. Bevor die neue EU-
Kommission ihre Arbeit aufneh-
men kann, muss die Mehrheit der
Abgeordneten imEU-Parlament sie
bestätigen. dpa/Bericht Magazin

EUbekommt erstmals einen
Verteidigungskommissar

Straßburg. Litauens Ex-Premiermi-
nister Andrius Kubilius soll erster
EU-Verteidigungskommissar wer-
den. „Er wird sich für die Entwick-
lung der Europäischen Verteidi-
gungsunion einsetzen und unsere
Investitionen und industriellen Ka-
pazitäten stärken“, sagte EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von der
Leyenbei derVorstellungdermögli-
chen nächsten Kommission im EU-
Parlament in Straßburg.
Mit dem neuen Posten will von

der Leyen die EU-Verteidigungs-
und -Rüstungspolitik stärken.Darü-
ber hinaus ist vorgesehen, Investi-
tionen in Rüstungsprojekte zu er-
leichtern. Die EU sieht sich ange-
sichts einer möglichenWiederwahl

Brüssel für Rauchverbot
an Bushaltestellen
Brüssel. Die EU-Kommission
macht sich für eine Ausweitung von
Rauchverboten stark. Im Blick hat
sie dabei beispielsweise Bushalte-
stellen, Krankenhäuser oder Spiel-
plätze. So sollen vor allem Kinder
und Jugendliche besser vor den Ge-
fahren des Passivrauchens ge-
schützt werden. Die EU-Mitglied-
staaten sollten ihre entsprechenden
Gesetze überarbeiten und verschär-
fen, hieß es. dpa

Leserservice
Web: nrz.de/leser-service
Mail: leserservice@nrz.de
Tel.: 0800 6060720*

(*kostenlose Servicenummer)

Heute Morgen

NachNebelauflösungscheintheute
die Sonne. Morgen besteht zeitwei-
se ein geringes Schauerrisiko.
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Kanzlerkandidatur:Weg frei fürMerz
Söder sichert Unterstützung zu. Zufriedenheit über Entscheidung bei der CDU-Basis am Niederrhein

Berlin. Die Union will mit dem
CDU-Vorsitzenden Friedrich Merz
als Kanzlerkandidat in die Bundes-
tagswahl 2025 gehen und die Am-
pel-Koalition ablösen. „Die K-Frage
ist entschieden. Friedrich Merz
macht’s“, sagte CSU-Chef Markus
Söder in Berlin nach einem Ge-
spräch mit Merz.
Merz sieht nach der Vorentschei-

dung über die Frage der Kanzler-
kandidatur die Union gut gerüstet.
„Wir sind aufgestellt, personell, poli-
tisch, organisatorisch. CDU und
CSUkönnenabsofort ineinenBun-
destagswahlkampfgehen.“Dieend-
gültigeEntscheidung inderK-Frage
sollen die Führungsgremien von
CDU und CSU am Montag fällen.
Es ist davon auszugehen, dass sie
die Festlegung auf Merz mit großer
Mehrheit absegnen werden. Die
nächste Bundestagswahl findet am
28. September 2025 statt.
Merz betonte, dieUnionwolle im

kommenden Jahr wieder die Füh-
rungsverantwortung in Deutsch-

land übernehmen – „mit einer Poli-
tik, die Deutschland wieder nach
vornbringt,mit einerPolitik, diedas
Land wieder funktionieren lässt,
und mit einer Politik, die uns viel-
leicht auch wieder stolz sein lässt
auf unser Land, auf Deutschland“.
Söder betonte, er unterstütze

Merz ohne jedes Zähneknirschen.
Es gebe für die Union nur ein Ziel,
dies sei, die „Ampel abzulösen und
Deutschland wieder auf Vorder-
mann zu bringen“. Er selbst werde
CSU-Vorsitzender undMinisterprä-
sident inBayern bleiben.Das sei die
stärkste Formation der Union.
„FriedrichMerz ist der Chef in Ber-
lin, ich bleibeChef inBayern“, sagte
der CSU-Chef, der 2021 bei der K-
Frage gegen Armin Laschet (CDU)
unterlegen war und im Wahlkampf
ständig gegen ihn gestichelt hatte.
Merz skizzierte auch schon die

inhaltliche Wahlkampflinie der
Union: Das Thema Migration blei-
be zwar wichtig. Er würde es aber
am liebsten schon vorher gemein-

sam mit der Ampel lösen. Ein zent-
rales Thema werde die Wirtschafts-
politik werden. Die Rahmenbedin-
gungen müssten wieder besser wer-
den, damit die Wirtschaft auf die
Beine komme.
SchonamVortaghatte sichNRW-

Ministerpräsident Hendrik Wüst
selbst aus dem Rennen um die
Kanzlerkandidatur genommen und
Merz die volle Rückendeckung des
mächtigsten CDU-Landesverban-

des zugesichert. Nach der Bekannt-
gabe der Entscheidung erklärten
nun zahlreiche andere Landesver-
bändeMerz ihreUnterstützung. An
der CDU-Basis am Niederrhein
herrscht Erleichterung, dass der
Union ein interner Machtkampf
wie vor der Bundestagswahl 2021
erspart bleibt. Auch wenn anschei-
nend nicht wenige wohl gerne
Hendrik Wüst als Kanzlerkandida-
ten gesehenhätten, zeigen sichviele
auch zufrieden damit, dass dieser
Ministerpräsident in NRW bleibt.
Uneinigkeit gibt es jedoch darü-

ber, wie derWahlkampf für dennun
designierten Kandidaten Friedrich
Merz auszusehen hat. Denn dessen
Umfragewerte lassen zu wünschen
übrig, und viele Wähler haben kein
gutes Bild vom CDU-Parteichef.
Während einige meinen, das Merz-
Bild inderÖffentlichkeitmüsseauf-
poliert werden, sehen andere dafür
keinen Anlass. dpa/tokal
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Enttäuschungen sind die
Amme der Weisheit.
Boyle Roche (1743 - 1807),

irischer Politiker

Tagesspruch

Tote und Verletzte nach
Explosionen im Libanon
Beirut.BeiExplosionen imLibanon
sind mehrere Menschen getötet
und Hunderte verletzt worden – of-
fenbar ausgelöst durchexplodieren-
de Funkempfänger („Pager“). Aus
Hisbollah-Kreisen hieß es, Mitglie-
der der Miliz seien verletzt worden.
Israel könnte die Geräte als Angriff
auf Kämpfer gezielt zur Explosion
gebracht haben.
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Berlin.AuchnachdemEndederCo-
rona-Pandemie erkranken nach
Angaben des Bundesgesundheits-
ministers Karl Lauterbach weiter-
hinMenschen an Long Covid. „Die
Zahl der Betroffenen an Long Co-
vidwächst“, sagtederSPD-Politiker
bei einem Runden Tisch mit Vertre-
tern ausWissenschaft und Gesund-
heitswesen sowie Betroffenen in
Berlin. „Millionen Menschen wer-
den sich diesen Winter wieder mit
Covid infizieren“, sagteLauterbach.
EinTeil davonwerdeauchME/CFS,
beziehungsweise Long Covid, ent-
wickeln. Für Geimpfte und Men-
schen, die bereits eine Infektion
durchgemachthaben, sei dasRisiko
niedriger, bestehe aber weiterhin.
Unter Long Covid versteht man

teils erhebliche Beschwerden, die
jenseits der akuten Krankheitspha-
se von vier Wochen fortbestehen
oderdannneuauftreten. PostCovid
beschreibt dasKrankheitsbildmehr
als zwölfWochen nach der Corona-
Infektion. dpa

Lauterbach: Zahl
der Patientenmit
LongCovid steigt

Berlin. Finanzminister Christian
Lindner hat sich dafür ausgespro-
chen, nicht benötigte Mittel für die
Intel-Chipfabrik in Magdeburg für
den Bundeshaushalt einzusetzen.
Auch Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) schloss eine vorübergehende
Verwendung eines Teils der Staats-
hilfen für Intel zur Schließung von
Haushaltslückennichtaus.Bundes-
wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne) forderte, sinnvoll mit den
nicht genutzten Mitteln umzuge-
hen. Aus dem Ministerium hieß es,
die Gelder seien im Klima- und
Transformationsfonds, genannt
KTF, vorgesehen und stünden nicht
dem Kernhaushalt zur Verfügung.

dpa/Bericht/Klartext Wirtschaft

Ampel-Koalition
debattiert über

Intel-Fördergelder
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DerHeld
desAbends

Es war der emotionale Höhepunkt
des Abends: Als Peter Verweyen in
der Kategorie Behindertensportler
des Jahresmit demNRZ-Sportpreis
ausgezeichnet wurde, kamen ihm
die Tränen. Laudator Guido Loh-
mann (re.) gratulierte dem Fußbal-
ler, der trotz seiner Lernbehinde-
rung die Ausbildung zum Schieds-
richter absolvierte.Unterstütztwur-
de er dabei vom SV Rees und sei-
nemBetreuer Eddy Irro. In fünf Ka-
tegorien hat die NRZ Preise im
Gesamtwert von10.000Euroverlie-
hen.Mehr als 130Gäste feiertenbei
der NRZ-Sportpreisverleihung in
Moers die Athletinnen und Athle-
ten von Rhein und Ruhr.
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Champions League:
München gewinnt 9:2
München/Madrid. Zum Auftakt der
Champions League hat Bayern
München einen haushohen Sieg
eingefahren: Gegen Dinamo Zag-
rebgewannendieMünchner imhei-
mischen Stadion mit 9:2. Stürmer
HarryKane erzielte vier Treffer, drei
davon per Elfmeter. Weniger glück-
lich lief es für den VfB Stuttgart:
GegenRealMadridmusste sich das
Team von Trainer Sebastian Hoe-
neß schließlich 1:3 geschlagen ge-
ben. Berichte Sport

Friedrich Merz (li.) und Markus
Söder gaben die Entscheidung zur
K-Frage bekannt. TOBIAS SCHWARZ / AFP
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nahm Ukraine-Musiker auf.
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